
Evangelium: Markus 6, 7 – 13   

„Er rief die Zwölf zu sich und sandte sie aus, jeweils zwei 
zusammen. Er gab ihnen die Vollmacht, die unreinen Geister 
auszutreiben, und er gebot ihnen, außer einem Wanderstab 
nichts auf den Weg mitzunehmen, kein Brot, keine 
Vorratstasche, kein Geld im Gürtel, kein zweites Hemd und an 
den Füßen nur Sandalen.“  

1. Lesung: Amos 7,12-15;  2. Lesung: Epheser 1,3-14 

 

  

 

 

 
 

 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

  

 

 

 
 
 

GOTTESDIENSTE –  INFORMATIONEN 
W i e n  -  U n t e r h e i l i g e n s t a d t 

1190 Wien, Heiligenstädter Straße 101,  368 33 35; Fax: DW 222 

E-Mail: pfarreuh@oblaten.at; www.oblaten.at/Heiligenstadt   
Pfarrkanzlei: Di, Mi, Fr 9.00 – 12.00; Sa 10.00 - 12.00 

 
 
 
 
 
 
 
 

 

SO 15.07.18 –  15. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9.00 – Heilige Messe – Für die Pfarrgemeinde 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) – Agape 
Mo 16.07.18: 8.15 – Heilige Messe – In besonderer Meinung 
Di 17.07.18: 17.30 *** Rosenkranz *** 18.00 – Hl. Messe – MdS „Prag“   
Mi 18.07.18: 8.15 – Heilige Messe – MdS „Jaupur“   
DO 19.07.18: 17.30 * Rosenkranz * 18.00 – Hl. Messe – MdS „Rumänien“     
Fr 20.07.18: 8.15 – Heilige Messe   
Sa 21.07.18: 17.30 *** Rosenkranz *** 
18.00 – Heilige Messe – Vorabendmesse  
 

SO 22.07.18 – 16. SONNTAG IM JAHRESKREIS 
  9.00 – Heilige Messe – Für † P. Anton Hommer OMI 
11.30 – Heilige Messe – Maronitische Gemeinde (Arabisch) - Agape  
16.00 – Heilige Messe – Pensionistenheim Hohe Warte 8 

 
Das Bild zeigt die Jünger als festen Block. Sie „kleben“ 
förmlich aneinander und ihre Blicke verraten Zweifel 
und Unsicherheit. Aufbruchsbereitschaft sieht anders 
aus! Genau zu diesen spricht Jesus seine 
Aussendungsworte: Sich auf ein Wagnis einzulassen, 
und das ganz „ohne Seil und doppelten Boden“. Ist das 
vielleicht die Botschaft an uns heute: dass wir nicht bloß 
im vertrauten Kreis bleiben und uns mit unserer eigenen 
(Kirchen-)Not befassen sollen, sondern frisch, ja 
jugendlich-frech hinausgehen?  
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Ausgelegt!  Markus 6, 7 – 13 
Haben Sie Ihre Koffer schon gepackt? Ein zweites Hemd dabei, ein 
ordentliches Paar Schuhe … Und die Kreditkarte nicht vergessen! 
So rundum abgesichert zogen die Jünger nicht los. Im Gegenteil – sie sind 
erschreckend schlecht vorbereitet auf alle Eventualitäten. Weil sie nichts 
dabei haben, müssen sie auf volles Risiko gehen: Hoffen, dass jemand ihnen 
etwas zu essen anbietet, ein Bett zur Verfügung stellt, ihre Mission möglich 
macht.  
Offenbar hat das geklappt: Die Jünger können viele Erfolge vermelden. 
Vielleicht gerade weil sie ohne Machtapparat auftauchen, werden sie in 
jedem Dorf „einer von uns“. Ihr ganzes Auftreten signalisiert die himmlische 
Botschaft: Fürchtet euch nicht! Und doch spüren alle: Die waren etwas 
Besonderes. Menschen mit einer göttlichen Kraft, in die Dörfer gesandt, zu 
den Kranken und Geplagten – zu denen am Rande. Bibelwissenschaftler 
sehen in diesem kleinen Stück Evangelium den Urauftrag für die Kirche. Und 
wir spüren heute mehr als noch vor 50 Jahren die Notwendigkeit, 
aufzubrechen und Menschen zu gewinnen. Nicht ohne Hemd, aber ohne 
Galauniform und dickes Portemonnaie. Wer zum Rand will, reist besser mit 
leichtem Gepäck. Denn die Wege dorthin sind unbequem und steinig. 

  

Herr, hilf mir, deine 
Strahlkraft überall zu 
verbreiten. Überflute 
meine Seele mit deiner 
Herrlichkeit, deinem 
Geist und deinem 
Leben. Durchdringe 
und beherrsche mein 
ganzes Sein so 
vollständig, dass mein 

Leben ein Abglanz deines Lebens wird. Leuchte durch mich und sei so 
in mir, dass jeder, mit dem ich in Berührung komme, deine Gegenwart 
in meiner Seele spüre. Lass mich mein Ich vergessen, nur zu dir will ich 
aufsehen, Jesus. 

John Henry Kardinal Newman (1801–1890) 
  


